
 

Jetzt bewerben 
Zertifikatskurs Prozessbegleiter*in für die Gestaltung von 
inklusiven Sozialräumen. 
 
Bewerbungsfrist: 11. April 2025 
 
 

Veränderung beginnt vor Ort in den Kommunen – Prozessbegleitung bietet dabei 
wertvolle Unterstützung 

Die Aktion Mensch engagiert sich mit Initiativen und Förderprogrammen für die 
Umsetzung von Inklusion auf kommunaler Ebene und gestaltet so gesellschaftlichen 
Wandel aktiv mit. Im Mittelpunkt stehen Sozialräume, die über netzwerk-basiertes 
Arbeiten systematisch und partizipativ entwickelt werden, so dass alle Menschen 
selbstbestimmt und gleichberechtigt teilhaben können – unabhängig von individuellen 
Voraussetzungen oder Lebenslagen. 

Dieser Gestaltungsprozess ist komplex und dynamisch, da er Menschen aus 
unterschiedlichen Lebenswelten, Handlungsbereichen und Entscheidungsebenen 
zusammenbringt. Verschiedene Perspektiven, Interessen und Strukturen gilt es dabei in 
Einklang zu bringen. Akteur*innen, Selbstvertreter*innen und Mitarbeitende der 
Kommunen prägen und beeinflussen diesen Veränderungsprozess. Ebenso wie 
bestehende Organisationsstrukturen und kulturelle Praktiken. Um nachhaltige Wirkung 
zu erzielen, kann eine externe Prozessbegleitung wertvolle Unterstützung bieten. 

Prozessbegleitung fördert im Rahmen von externen und/oder internen Netzwerken den 
Wissenstransfer zwischen unterschiedlichen Akteur*innen. Sie berät zu fachlichen 
Fragestellungen, begleitet Veränderungsprozesse innerhalb von Verbänden und sozialen 
Organisationen. Zudem stärkt sie die Projektleitung vor Ort in ihrem Handeln. Eine 
Prozessbegleitung ist zugleich aktive Zuhörer*in, Motivator*in, Berater*in oder 
Sparringpartner*in für Projektleiter*innen, Koordinator*innen und Netzwerk-
Gemeinschaften. 

Die Qualifizierung ist am Phasenmodell der Netzwerkentwicklung ausgerichtet und 
beleuchtet damit einhergehende Aufgaben einer Prozessbegleitung. Dabei wird der Blick 
wiederkehrend auf Aspekte wie Sozialraum, Netzwerke, Inklusion, Partizipation und 
Wirkung im Veränderungsprozess gerichtet. Die Grundlage bilden vielschichtige 
Erkenntnisse aus Inklusionsprojekten sowie eine breite Praxiserfahrung in der 
Prozessbegleitung. 

Der Zertifikatskurs richtet sich an: 

 Fachkräfte im Bereich der Sozialen Arbeit, Mitarbeitende aus Verbänden und 
Selbsthilfeorganisationen, 

 Mitarbeitende der kommunalen Verwaltung, die zum Thema 
Sozialraumorientierung und/oder Inklusion arbeiten, 



 

 Berater*innen, die Prozesse zur Gestaltung von inklusiven Sozialräumen begleiten 
möchten. 

Der Zertifikatskurs ist als blended learning-Format im Umfang von insgesamt 18 
Arbeitstagen konzipiert, und umfasst neben fachlichen Inputs unterschiedliche Lern- und 
Übungseinheiten mit Fallarbeiten, kollegialer Beratung und Selbstlernphasen. Die 
Abschlussleistung am Ende des Zertifikatskurses beinhaltet eine Reflexion und 
Präsentation zum eigenen Lern- und Anwendungsprozess. 

 

Diese Eigenschaften solltest Du mitbringen: 

 Berufs- und Lebenserfahrung im Bereich des sozialraumorientierten Arbeitens 
 Geübt im Umgang mit Menschen aus dem Bereich der sozialen Arbeit, und/oder 

der öffentlichen Verwaltung. 
 Freude an der Zusammenarbeit im Team und Gestaltungswille für gesellschaftlich 

relevante Projekte, die Menschen in ihrer selbstbestimmten Teilhabe 
unterstützen. 

 Kenntnisse und Erfahrungen im Feld der Beratung sowie der Prozessarbeit. 
 Offen für strategisches Denken und motiviert, sich lernend weiterzuentwickeln 

und zu wachsen. 
 Methodische Kenntnisse in der Projektplanung, Moderation und Präsentation. 
 Neugier an neuen Themen, Gestaltungsfreude sowie Lust auf Wissenstransfer 

und Austausch. 
 Reisebereitschaft sowie Flexibilität. 

 

Auf einen Blick 

 Bewerbungsfrist bis 11. April 2025 
 Zeitraum der Qualifizierung: 11. Juni 2025 bis 28. Januar 2026 
 maximal 20 Teilnehmer*innen 
 Format: Blended Learning (Web-Seminare und selbstorganisiertes Lernen in 

Kombination mit mehrtägigen Präsenzmodulen in Bonn), 
 Zeitaufwand: mindestens 84 Stunden Präsenzzeiten plus ca. 60 Stunden 

selbstorganisiertes Lernen (Arbeit in Lerngruppen, Vor- und Nachbereitung der 
Modulinhalte), zuzüglich Reisezeiten - mindestens 80% Teilnahme für Erhalt des 
Zertifikats 

 Die Teilnahme ist kostenfrei. 
 Keine Vergütung oder Erstattung entstehender Reisekosten 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Termine und Kerninhalte: 

Modul Zeitlicher Rahmen Termin 

Grundlagen 

 Prinzipien von Netzwerken und 
Grundlagen der 
Netzwerkentwicklung 

 Wie ticken Systeme? Mit welchen 
Prozessen haben wir es zu tun? 

 Rolle(n) als Prozessbegleiter*in - 
Selbstkonzept und Rollenverständnis 

Präsenzveranstaltung 
in Bonn, 16 Stunden 

Mittwoch, 11. Juni 2025,   
9 bis 17 Uhr 

Donnerstag, 12. Juni 
2025, 9 bis 17 Uhr 

Sondierung & Planung 

 Auftragsklärung - Rolle der 
Prozessbegleitung 

 Überblick verschaffen: sich 
systematisch ein Bild machen 

 Prinzipien des wirkungsorientierten 
Handelns 

Web-Seminar im 
Umfang von 3 mal 
wöchentlich 4 
Stunden 

Dienstag, 17. Juni 2025,   
9 bis 13 Uhr 

Dienstag, 24. Juni 2025,   
9 bis 13 Uhr 

Dienstag, 1. Juli 2025,       
9 bis 13 Uhr 

Initiierung & Aufbau 

 Netzwerke bilden - gemeinsam ins 
Tun kommen 

 Bestandsaufnahme und partizipativ 
Bedarfe ermitteln 

 Handlungsplan entwickeln – Strategie 
und Ziele aushandeln 

Web-Seminar im 
Umfang von 3 mal 
wöchentlich 4 
Stunden 

Dienstag, 16. September 
2025, 9 bis 13 Uhr 

Dienstag, 23. September 
2025, 9 bis 13 Uhr 

Dienstag, 30. September 
2025, 9 bis 13 Uhr 

Reflexion & Evaluation 

 Einüben in der Rolle als 
Prozessbegleitung 

 Reflexionsräume schaffen und 
methodisch begleiten 

 Strategische Schlussfolgerungen für 
die weitere Projektarbeit entwickeln 

Präsenzveranstaltung 
in Bonn, 16 Stunden 

Mittwoch, 5. November 
2025, 9 bis 17 Uhr 

Donnerstag, 6. November 
2025, 9 bis 17 Uhr 

Stabilisierung & Verstetigung 

 Netzwerkgremien begleiten - 
Arbeitsbeziehungen stärken  

 Projektumsetzung wirkungsorientiert 
begleiten 

Web-Seminar im 
Umfang von 3 mal 
wöchentlich 4 
Stunden 

Dienstag, 2. Dezember 
2025, 9 bis 13 Uhr 

Dienstag, 9. Dezember 
2025, 9 bis 13 Uhr 



 

 Umgang mit Zielkonflikten in 
Veränderungsprozessen / 
Netzwerken 

Dienstag, 16. Dezember 
2025, 9 bis 13 Uhr 

Abschluss 

 Reflexion und Präsentation zum 
eigenen Lern- und 
Anwendungsprozess 

Präsenzveranstaltung 
in Bonn, 16 Stunden 

Dienstag, 27. Januar 2026, 
9 bis 17 Uhr 

Dienstag, 28. Januar 2026, 
9 bis 17 Uhr 

 
Weitere Informationen:   

 www.aktion-mensch.de 
 www.kommune-inklusiv.de 
 www.aktion-mensch.de/kommune-inklusiv/praxis-handbuch-inklusion 

 
Du hast ein Herz für Inklusion und möchtest Kommunen, deine Stadt oder deine Organisation 
diesbezüglich verändern?  
Dann bewirb dich jetzt bis zum 11. April 2025. Sende einfach eine Mail mit einem kurzen Moti-
vationsschreiben und deinem Lebenslauf an 
 
Carolina Zibell 
Mail: carolina.zibell@aktion-mensch.de 
 

 


